GOTHE  UND  SCHILLER ( die Weimarer Klassik )


Die höchste Blüte erreichte die deutsche Literatur im 18. Jahrhundert. Man nennt diese Zeit die klassische Zeit der deutschen Literatur. Die bekanntesten deutschen Klassiker waren :


Johann Wolfgang  von Goethe (1749-1832)


- wurde in Frankfurt am Main geboren. Sein Vater war ein reicher Bürger - Doktor der Rechte(wirkte als Kaiserlicher Arzt).


Goethe war ein begabter Junge, als kleines Kind besuchte er keine Schule, sein Vater unterrichtete ihn selbst. 


Mit 16 Jahren begann er an der Universität in Leipzig zu studieren. Leipzig war damals das  größte Kultur- zentrum Deutschland und hatte das beste Theater. Goethe studierte nach dem Wunsch seines Vaters Rechte, viel mehr widmete er sich aber der Philosophie, der Kunst und dem Theater. 


In Leipzig studierte er nur 2 Jahre, dann wurde er krank und sein Vater nahm ihn nach Hause. Sein Studium beendete er in Straßburg (in Frankreich). In Straßburg lernte er Herder kennen, dank dem er sich mit der Volksdichtung bekannt machte. Hier schrieb er auch seine ersten Gedichte und Liebeslieder. 


Mit 27 Jahren kam er nach Weimar, wo er bis zum Tod blieb. Nach Weimar berief ihn sein  Freund Prinz Karl August von Weimar.


In Weimar wirkte Goethe als Minister, Theaterdirektor, Hofdichter, er leitete auch die wirtschaftlichen Angelegenheiten des Staates. Er widmete sich nicht nur der Literatur, sondern auch der Botanik, Mineralogie usw.


Er reiste auch oft, z.B. nach Italien, Frankreich, in die Schweiz. Er war auch sehr oft in den böhmischen Heilbädern (Marienbad, Karlsbad). 


Goethe war Lyriker, Epiker, Dramatiker, Romanschriftsteller. Sein literarisches Werk ist sehr reich. Zu seinen bekanntesten Werken gehören :


-  Faust - die Tragödie in 2 Teiten (sein Hauptwerk)


-  Die Leiden des jungen Werthers - Roman in Briefen


-  Egmont - ein Drama aus der niederländischen Geschichte


-  Torquato Tasso


-  Ifigenie auf Tauris


-  Aus meinem Leben


-  Wilhelm Meisters Lehrjare und Wanderjahre


Balladen - Erlenkönig, 


Lyrik - Heidenröslein  usw.





Friedrich Schiller ( 1750-1805)





- stammte  aus einer armen Familie. Er wurde in Württenberg geboren. Sein Vater war ein ungebildeter Unterofizier. 


Nach dem Wunsch seines Fürsten musste Schiller an der Militärakademie  Medizin studieren und später als Regimentarzt in Stuttgart arbeiten. Er wurde schlecht bezahlt und arm.


Die letzten 10 Jahre seines Lebens verbrachte er in Weimar, sie waren mit Goethe gute Freunde und auch sie arbeiteten auch literarisch zusammen.


Er war ein geborener Dramatiker, er schrieb Dramen und Balladen :


-  Die Räuber (Loupežník)


-  Kabale und Liebe (Úklady a láska)


-  Don Carlos  -  aus der spanischen Geschichte


-  Die Jungfrau von Orleans (Panna orleánská)


-  Wallenstein - aus der tschechischen und deutschen Geschichte (der dreißigjährige Krieg)


-  Maria Stuart


-  Wilhelm Tell - eine Sage über die Entstehung der Schweiz. W.T. war ein Schweizer            Nationalheld     


-  Das Lied An die Freude ( Ode an die Freude) – dieses Gedicht wurde dank dem Schlusschor der 9. Sinfonie von Ludwig van Beethoven berühmt. - die heutige EU-Hymne








